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Deutſcher Reichstag. 


84. Sitzung vom 4. Mai, 1 Uhr. 
Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Das Haus iſt ſpärlich beſetzt. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des 
Binnenſchifffahrtsgeſetzes. 

In er Generaldiskuſſton bemerkt 8 

Ab Dr. Meyer Halle (Frei. Ba), die Geſetze über die 
Binnen ſchinfabrt und Flößerei ſelen von Klarheit ſchaffendem 
Werth; einige Mängel feten nicht jo einfchneidend, um das Ge⸗ 
ſammtigeſetz abzulehnen. Dem könnten ſich aucb die Vertreter der 
Arbeiterpartei anſchlſeßen. Redner bemängelt eine ihm zugegan⸗ 
gene Petition des gthein.-Weſtfl Lloyd, welche mit Umecht eine 
geſetzliche Regelung des Frachtrechtes zu Gunſten der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften fordere. 

g. Gamp (Rpt.) führt aus, Abe. Zimmermann habe ge⸗ 
legentlich der erſten Leſung ehrenrührſge Auslagen über die be» 
kannte Kohlenfirma Cäſar Wolldeim gemackt, die ſich längft als 
unwahr herausgeſtellt hätten. Da Herr Zimmermann, trotzdem 
dieſer brieflich durch die Firma eines Beſſeken belehrt worden ſel, 
nichts zurückgenommen habe, halte er, Redner, es für feine Pflicht, 
die Firma, mit deren Ebef er befreundet ſei, hier öffentlich in 
Schutz zu mebmen. 

Ford Geriſch (Soz.) wiberipricht dem Geſetze in vorliegender 


ar ben auf die Senn: und Feſt 


In der Spezlaldiskuſſton begründet 
Abg. Stephan⸗Beuthen (Ctr.) zu 8 4 (Haftbarkeit der Schiffs⸗ 
eioner) einen von ihm eingebrachten Antrag. aus Punkt 3 die 
VBeſtimmung zu ſtreſchen, daß der Schiffzeianer aus ſchließllch 
mit Schiff und Fracht für den durch fehlerhafte Führung entſtan⸗ 
denen Schaden haften fol (nat persönlicher Haftung). 
„ Nieberding bittet um Annahme des Antrages 
1 an. 
Abg. Placke (ul.) befürwortet die Kommiſſionsfaſſung (d. b. 
Veibebalung der von Placke beanſtandeten Beſtimmung), die ſchon 
as Ergebniß eines Kompromiſſes fet. 
5 Abe. Lenzmann (Frei. Vp) befürwortet den Antrag Stephan; 
le Kommiſſtonsfaſſung jet eine flagrante Verletzung eines allgemein 
geltenden Rechtsarundſatzes. 


el l E berge, Eee, e A e 


Klein chi 
Aba . v. Langen (dt) wünſcht Kommiſſionsfaſſung. 
Darauf wird & nder Kommiſſionsfaſſung an⸗ 
Frell. Volg En. (Far den Antrag Stephan ſtimmt geſchloſſen die 
Abg Batter 
fonden and dark 
exſonal nicht 
laſſen darf werdens dahin ankgelent werden, 
8 Sonntags am Beſuche des Gottesdienſtes verhindert 
Abg. Dr. Meyer⸗ 11. Vg) ſteht dem Antrag gleichfalls 
lumpatbiſch 8 Dach ſel aber der Antrag vorläufig nicht 
zu 82 fg er | 
u 3 begrünbet 
bg. Baffermann (nl.) einen von ihm eingebrachten Zuſatz⸗ 
antrag: Der Schiffsführer iſt nicht berechtigt, das Llegegeld von 
bockerden Empfängern an demselben Tage gleichzeitig mehrfach zu 
n. 


Der Paragraph wird mit diefem Zulage angenommen. 
8 60 ge für ein anden oder Gewicht bei loſen 
Gütern und Sackgetrelde, welches ein Halb vom Hundert nicht 
überſteigt, der Frachtführer nur bei nachweisbarem Schaden ver⸗ 


antwortlich iſt. 

— Wamp (Ry) beantragt, dem Bundes rath bezw. den 
Tentralbebörden der Einzelftaaten die Befugniß zu geben, im Einzel⸗ 
falle biefe Anordnung zu treffen, fie alſo nicht durchaus und obli⸗ 


batoriſch einzuführen. - 
Bewilligung des Antrages 


8.60 wird 
CGamp angenommen. 
Der R eh des Geſetzes wirb angenommen, desgl. das 
Neue z im Ganzen (gegen die Stimmen der Sozial ⸗ 
Dag Flöpereigeſet wird in der Faſſung der zweiten Leſung 
en bloc angenommen. 
folgen Petitionen: 


unter 


Die Petition wegen Reform der Zuckerſteuer wird 
Vun ler als Material überwleſen. 
ge re Pelttlor, betr. Abänderung des —— bſeuchen⸗ 


etz e 
keen über die Petition wegen Abänderung des 
1 Dem 8 U 
1 ar! Ea werben ferner die Petitionen betr. Abänderung des Un⸗ 
” E 


Abg. 
Add. cher (ul.) letzen. 
“ ter (Frſ. Vp.) bittet 
ehem ot 8 >), (Rp.) mit auf die Tagesordnung zu 


Tage g 22 
1 b. S. eb bc) beantragt die ace nen Wer 


Te „Moſener Zeitung eriäche täglich rei Mal 
tt inf 


genden Tagen ſebech nut zwel Mal, 


le Ausgabestellen 


iſt nicht 


. Tagesordnung übergegangen, des 


Mittag⸗Ausgape. 


ſener Zeitun 


ahrgang. 


Hundertundzweiter 


Montag, 6. Mai. 


on 


au Sonn- und beitzagen ein Dial. Tas Abonnement beirägt vtertel⸗ 
eli 4.50 Bi. für die Stadt Reſen, für 
Want IMland 5,45 Ml. Brheliunger nehmen al 

enge 1 x „er da enten Weichen en 


5 Abgeordnetenhaus. 
62. Sktzung vom 4 Mai, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs wegen 
Aufnahme von fünf Millionen Anleihe behufs Herſtell ung 
von Arbeiter und Beamtenwohnungen in Staatsbetrieben 


.): Meine politiſchen Freunde 
ſtehen der Vorlage ſympatiſch gegenüber. Ob 


verkenne ich nicht die großen Mißſtände im Wohnungsweſen. Die 
Arbeiter in Berlin wohnen ſchon günſtig, wenn ſie eine Stube für 
ſich haben. Es iſt freudig zu begrüßen, daß die Verſicherungsan⸗ 
ſtalten von ihrer Lizenz Gebrauch machen, den vierten Theil ihrer 
Gelder in Hypotheken auf Arbeiterwohnungen anzulegen. Das 
Pie inzſp, daß der Staat das Geld nur giebt, wenn es verzinit und 
amortiſtrt werden kann, billige ich durchaus. Vorſehen muß der 
Staat ſich, daß die Wohnungen zu koſtſpielig gebaut werden, dann 
find ſie zu theuer und es wird der Zweck nickt erreicht. Die Ideale 
müſſen verlaſſen werden, und man muß ſich der praktſichen Wirk⸗ 
lichkeit zuwenden und ſich in der Ausſtattung der Arbeſterwohnun⸗ 
gen Beſchränkungen auferlegen. Meine Bedenken nach diefer Rich⸗ 
tung find durch den Eiſenbahnminiſter abgeſchwächt worden. Das 
Einliegen der ur verhetratheten Arbeiter hat große Nachtbeile ge- 
Wir freuen uns, daß der Staat das Prinzip anerkannt 
zat, daß er aus ſeinem 1 7 ichen Kredit ohne Feat ch 
der Steuerzahler in ſchlechten Zeiten Arbeitsgelegenheit beſchafft J 
beantrage Verweiſung der Vorlage an elne deſondere Kommiſſton 
von 14 Mitgliedern. (Beifall bei den Nattonalliberalen) __ 
Handelsminiſter Frhr. v. Verlepſch: Die Berg: und Hütten⸗ 
verwaltung hat großes Intereſſe an dieſer Vorlage. Es kann nicht 
im Intereſſe des Arbeiters liegen, ihm ein eigenes Haus in der 
Nöhe der Arbeltsſtätte zu geben, weil er daran gebunden iſt und 
ſich anderwärts keine deſſer lohnende Arbeit ſuchen kann. Beſſer 
ſt das Syſtem der Bergverwaltung, daß die Bauthätigkeit der 
Arbeiter durch Bauprämſen und Darlehne unterſtützt wird. Ein 
Bedürfniß nach Miethshäuſern iſt namentlich im Staßfurter Salz⸗ 
bergbau hervorgetreten. Auch in Oberſchleſien wird ſich das 
Syſtem der Mietbsbäufer empfehlen, wo das Prämienſoſtem 
nicht bewährt hat. Weniger groß wird das Bedürfniß am Deiſter 
und im Harz fein, wo die Arbeiter meiſt eigenangeſeſſen find, In 
ſich die unteren und 
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ganz beſonders ſchwieriger Lage befinden 
mittleren Beamten hinſichtlich der Mlethswohnungen. In Saar- 
brücken haben erſt 54 Prozent Dienſtwohnung aran, daß wir 


nicht zu koſtſpielig bauen, hindert uns ſchon die Rückſicht auf die 
are Wo es irgend angeht, werden Zwei⸗Familien⸗Häuſer 
gebaut werden, was nach unferer Erfahrung das Vollkommenſte iſt. 
n dieſer Vorlage handelt es ſich nicht um eine ſtaatsſoztaltſtiſche 
aßnahme, ſondern um eine einfache Pflicht des Arbeitgebers 
gegen die Arbeitnehmer. Wir werden durch dle Vorlage ohne 
Ruckſicht auf den Ertrag des einzelnen Betriebes in die Lage geſetzt, 
jedem Arbeiter eine angemeſſene Wohnung zu beſchaffen. 
Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen und die Vorlage an eine 


Kommiſſion von 14 italiedern verwieſen. 
Es folgt die erſte Ber des twurfs b 
die Verp (Nach dem Entwurfe ſollen die 


egungsſtationen. 

Kreiſe die Koſten reg idie Hälfte dec Koſten können fie fi 
ckzahlen laſſen.) 

olz: Der Nutzen der ae 


ne geſetzliche Regelung würde eine Station nach der 
ee werden. Da, wo die Frage geſeßzlich geregelt dil 
iſt, wie Oeſterreich, haben ſich die Verpflegungsſtattonen 
trefflich rt und zur Verminderung der Zahl der wegen 
Landſtreichens Beſtraften beigetragen. Der Entwurf iſt ſo dead 


den Kreiſen und icli ai die fieie 
n en e a 
it nicht aus. Die Vorlage giebt dem Bro» 


tung, 


etr. Belaſtung der Kreiſe 


3 
werden angenommen 
m den Städten der Provim 
bei unſeren Agenturen, 
den Annoncen⸗Expebitionen 


8. Moſſe, 
Jaaſenſtein & Vogler A.-. 
G. L. Baube & Co., 
Invalidendauk. 
Verantwortlich 5 den Inſernen 
theil: 

. W. Braun in Poſen. 


Fernſprech Anſchluß Nr. MM 


Inferste, Me ſechggeſvaltent Peiitzelle aber beren Raum 
ve ber Mergenausgabe 20 „ anf ber letzten Seite 
80 Pr., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend Höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagaus gabe dis 8 Uhr en für bie 

iMorgesatsanbe bt 5 Uhr Nadım. angenommen, 


ſollen errichtet werden, ſondern nur da, wo eine Nothwendiglkelt 
dafür vorhanden tft und wo die Unterhaltung gerade eine ver⸗ 
hältnißmäßlg leichte iſt. Es beſteht zwar eine Abneigung. neue 
Geſetze zu machen, aber bier handelt es ſich nicht um eine neue 
Einrichtung. Die Geſetzgebung folgt nur den thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſen, denn der größere Theil der Kreiſe bat bereits ſolche 
Statlonen, deren Verwaltung durch die geſetzliche Regelung nur 
erleichtert wird. 

Abg. Brütt (rk): Bislang find die Koſten der Verpflegungs⸗ 
ſtationen von der Freiwilligkeit getragen worden. Wenn die Kreis⸗ 
tage die Uebernahme abgelehnt haben, jo geſchah es nicht aus übel- 
angebrachter Sparſamkeit, ſondern weil fie der Anſchauung find, 
daß die Stationen nicht den Segen bringen, von dem die Ver⸗ 
pflegungsſtatlon⸗Enthuſtaſten ſprechen. Dieſe Abneigung tft hervor⸗ 
gegangen aus unmittelbarer Anſchauung, die mehr werth iſt als 
unkontrolirbare Statiſtiten. Es iſt unmöglich, es dem einzelnen 
anzuſehen, wie die Beſtimmung des 8 1 lautet, ob er mittellos, 
arbeitslos und geneigt iſt, ſich außerhalb ſeines Wohnortes eine 
Arbeit zſtelle zu ſuchen. Wenn die Vagabunden nicht einbegriffen 
werden, jo wird der Zweck, das Landſtreicherthum einzuſchränken, 
nicht erreicht werden. Bedenken erregt auch die Beſtimmung, daß 
derjenige mit Haft beſtraft werden ſoll, der ſich weigert eine Arbeit 
zu übernehmen. Wie will man das ausführen? Welches Perſonal 
gehört zur Kontrole? Daß niemand ohne Papiere aufgenommen 
werden darf, ſchützt auch nicht vor dem Eindringen unberufener 
Elemente; denn falſche Papiere find ſcheffelweſſe zu bekommen. 
Meine politiſchen Freunde werden unter keinen Umſtänden für die 
88 1, 9 und 10 ftimmen, und wir find auch mit einzelnen 
Ausnahmen dagegen, daß das Verpflegungs⸗ 
ſtatlonsweſen ſtaatlich geregelt wird. Das Geſetz 
benachtheiligt ſowohl die anſäſſigen Arbeiter durch das größere 
Angebot, wie auch die Arbeitgeber, weil der Arbeiter ſich jederzelt 
auf die Verpflegungsſtation zurückziehen kann. Anſtatt dleſes Geſetzes 
wäre eine Erweiterung der Dotationen an die Provinzen zu em⸗ 
pfehlen, die dann die Aufgaben der Verpflegungsſtationen in die 
Hand zu nehmen hätten. Ich beantrage Ueberwelſung der Vor⸗ 
lage an eine Kommiſſion von 21 — rg 

Abg. v. Tzſchoppe (frk.): Man findet unter denen, welche die 
Verpflegungsſtationen aufſuchen, die ganze Stufenleiter von Are 
beitsloſen vertreten, von dem jungen Handmwerkegefellen, dem zum 
erſten Male die Arbeit gekündigt worden tft, bis zum verdorbenen 
Vagabunden, der ſich der Arbeit ganz entzogen hat. Die Behaup⸗ 
daß dle gewerbsmäßigen Vagabunden das Hauptkontingent 
zu den Gäſten der Verpflegungsſtatlonen ftellen, iſt durchaus ums 
richtig. Nach zehnjährigen Erfahrungen kann ich beſtätigen, daß 
die Verpflegungsſtatlonen das richtige Mittel find, den Würdigen 
zu helfen, den Unwürdigen mit Strenge entgegen zu treten, aber 
nur, wenn fe. richtig eingerichtet find. Die Organiſation der Vers 
oflegungsſtationen iſt eine verichtedenartige und weicht häufig in 
Hauptgrundſätzen von einander ab. Die Verpflegungsſtationen ſind 
das geeignete Mittel, das Landſtreich erthum zu bekämpfen. Eine 
Unterſtützung der mittelloſen Wanderer iſt nach der bisherigen Ge⸗ 
ſetzgebung ausgeſchloſſen. Wenn das Verpflegungsſtatlonsweſen ge» 
ſetzlich eingeführt wird, dann kann auch elne Verſchärfung der Be⸗ 
ſtrafung von Bettlern und Vagabunden eintreten. Die Vorlage 
bildet eine geeignete Baſis zur Verſtändigung. Die Verpflegungs⸗ 
ſtationen müßten möglichſt mit Arbeltsnachwels verbunden werden. 
Wie ii das iſt, bewetit die Thatſache, daß die Soztaldemokra⸗ 
ten, die in den Fachvereinen einen Arbeitsnachweis haben, am 
ſchnellſten Arbeit finden. Gerade in der heutigen Zeit würde es 
eln Unrecht fein, ein Werk foztaler Hilfe ſcheltern zu laſſen, in 
einem Augenblick, wo die wirthſchaftlich ungünſtige Lage fo viele 
Arbeitsloſe geſchaffen hat. 

Abg. Seyffardt (nl): Im Großen und Ganzen ſtehen wir 
dem Entwurf ſympathiſch gegenüber, wenn auch ein Theil meiner 
Freunde ihn ablehnt. Ich perſönlich nehme auch einige Bedenken 
in Kauf. Man darf nicht wie früher, Wandersleute und Vaga⸗ 
bunden allgemein gleichſtellen. Es iſt ein Verdlenſt der inneren 
Miſſion, daß fie dies Werk in Angriff genommen bat. Die Sta⸗ 
tlonen haben überall gut gewirkt, wo ſie gut geleitet waren und 
wo man nicht einfach dem zoltzeldiener die L 
ſtebt eine viel größere Enklaſtung der Ge⸗ 
ſammtheſt gegenüber in Folge der Abnahme der Bettelei. (Beifall 
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chriſtlichen Geiſt der Nächſtenliebe entſtanden, daraus rührt ihr 
Erfolg, und bureaukratiſche Feſtlegung würde daher ſchaden. Wenn 
die Verpflegungsftationen jetzt zurückgehen, fo geſchlebt es, weil 
man zu viele gegründet, die Maſchen des Netzes zu eng gezogen 
hat. Es läßt ſich aber nicht beſtreiten, daß durch die Stattonen 
viele Straßen von den Landſtreichern geſäubert worden find. Nach 
der Vorlage werden auch die Städte herangezogen. In der Kom⸗ 
miſſion wird auch die Möglichkeit erwogen werden müſſen, Berlin, 
die Hauptbrutſtätte für Arbeitsloſe, zu den Koften heranzuziehen. 
ch ſehe in dem Geletzentwurf viel Nützliches, aus dem viel Gutes 
für unſer Volk herauskommen kann. 
Abg. Frhr. v. Heereman (Centr.): Der Idee des Geſetzes 
ſtimmen wir gewiß alle vollkommen bei, ſie iſt eine außerordentlich 
humane. Aber die Ziele, die man ſich in materieller und ſittlicher 
Beziehung ſteckt, werden durch die gegenwärtige Vorlage nicht er⸗ 
reiht. Die Verpflegungsſtattonen in ihrer bisherigen Entwickelung 
find ein Werk der chriſtlichen Nächſtenliebe, die man doch nicht ver⸗ 
ſtaatlichen kann. Die Erfahrungen, die man mit den von den 
Kreiſen gegründeten Stationen gemacht hat, find ſehr verſchieden. 
Vor allen Dingen iſt es ſehr ſchwer, einen geeigneten Stations vor⸗ 
ſteher zu finden. In Gegenden, wo nicht eine große Induſtrie 
herrſcht, brauchen nicht ſo viele Stationen angelegt zu werden. Auf 
kleinen Stationen wird die Beſchaffung von Arbeit ſehr ſchwierig 
fein. Die wirklichen Arbeitsloſen konzentrixen ſich in den Städten, 
und keine Stadt hat fo viele Arbeitsloſe wie gerade Berlin. Das 
Geſetz würde alfo hierin nichts ändern. Die Mitwirkung der Pro⸗ 
vinzialbehörden würde einen ſtark burtaukratiſchen Zug ben 
gen. Ich ſchließe mich dem Antrage auf Ueberweiſung an eine 
Kommiſſion an und hoffe, daß hier ein brauchbares Geſetz zuſtande 
kommen wird. (Beifall im Centrum) 


Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.): Die Gegner der Vorlage haben] B 


ſich nicht von großen ſoz alpolitiſchen und ſachlichen Gründen leiten 
laſſen, ſondern von den individuellen Geſichtsvunkten ihres eigenen 
Kreiſes. In unſerer Provinz haben ſich die Verpflegungsſtatlonen 
ſehr gut bewährt. Die Beſchaffung der Arbeit wird nicht ſo über⸗ 
aus ſchwer ſein, bei uns iſt ſie jedenfalls immer vorhanden. Gerade 
die Verpflichtung der Arbeitsleiſtung iſt das beſte Mittel, den 
Bettel zu beſeitigen. Natürlich wird es ſehr weſentlich ſein, die 
Stadt Berlin anzufaſſen, und wenn das nicht angänglich ſein ſollte, 
ſo müßte darauf hingewirkt werden, daß ſie den Ukas zurück⸗ 
nimmt, wonach nur einheimiſche Arbeitsloſe von ihr beſchäftigt 
werden ſollen. Damit ſich zu beſchäftigen härte die kommunale 
Vertretung von Berlin mehr Veranlaſſung, als mit Petitionen 
— Inhalts in Dingen, die ſie garnichts angehen. (Beifall 
rechts). 


Abg. v. Bockelberg (lonſ): Bei Einrichtung der Verpfle⸗ 
gungsſtattonen iſt eine gewiſſe Ueberſtürzung eingetreten. Außerdem 
trat ſehr bald die Urbeitsleiſtung hinter die Verpflegung zurück, 
wodurch die Wanderluſt geſtärkt wurde. Es ſoll aber nicht das 
Wondern organiſirt werden, ſondern es ſoll Arbeitsgelegenheit ge⸗ 
ſchafft werden. Deshalb müſſen an geeigneten Punkten Arbeiter⸗ 
kolonten gegründet werden. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (ft.) hält den Zeitpunkt noch nicht für 
gekommen, in die Verpflegungsſtatlonen von Staatswegen gene⸗ 
raliſirend und ſchabloniſtrend einzugreifen. Auf dieſem Gebiet muß 
möglichſt ſpezlallſirt werden. Es darf nicht reglementirt werden, 
auch darf der Staat nicht die Aufſickt führen. Die Provinz ſollte 
die Regie über die ganzen Verpflegungsſtatlonen übernehmen. Wenn 
man zugleich eine müßlge Erhöhung der Provinzialdotatlonen ein⸗ 
treten läßt, dann wird die Provinz in der Lage ſein, nach Bedürfniß 
Verpflegungsſtationen einzurichten. Der Entwurf muß in dieſer 
Richtung geändert werden. 

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen. 

Der Entwurf wird an eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 
gliedern verwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. \ 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr (Antrag Letocha wegen Er⸗ 
mäßlaung der Frachten für oberſchleſiſche Montanprodukte; Peti⸗ 
tionen.) Schluß gegen 3 Uhr. 


Deutſchland. 

— Berlin, 5. Mai. [Die Proteſtkundgebung 
von Vertretern der deutſchen Städte! gegen 
die Umſturzvorlage fand heute hier ſtatt und nahm einen überaus 
würdigen Verlauf Erſchlenen waren etwa 250 bis 300 Vertreter 
verſchiedenſter, darunter der bedeutendſten Städte aus dem ganzen 
Reiche. Außerdem waren 170 ſchriftliche Zuſtimmung erklärungen 
eingegangen. Die Verſammlung wurde nach 11 Uhr im großen 
Saale des Kaiſerhofs durch den Stadtverordnetendvoriteher Langer⸗ 
hans eröffnet. Zu Beiſitzern wählte die Verſammlung auf ſeinen 
Vorſchlag den Oberbürgermeiſter von Berlin, Zelle, den Oberbürger⸗ 
meiſter von Breslau, Bender, den Stadtverordnetenvorſteher Roſen⸗ 
IM aus Königsberg und den Stadtverordneten Röſeler aus Frank⸗ 


urt a. M. Langerhans richtete unter jubelnder Zuſtimmung der 

erſammlung herzliche Begrüßungsworte an den Reichstagsabg, 
Prinzen Schönalch⸗Carolatz. Man habe ihn als Ehrengaft einge⸗ 
laden, weil man ihm hauptſächlich die Anregung zu einer Kund⸗ 
ebung der deutſchen Bürgerſchaft verdanke. Er gebe nunmehr 
En Prinzen als Erſtem das Wort. Der Prinz wurde, als er die 
Rebnertribüne beſtſeg, mit anhaltendem Beifall begrüßt. Die 
Wirkung ſeiner Anſprache gina außerordentlich tief. Der Redrer 
erklärte, er habe ſich die Kundgebung zwar auf größerer Bafis 

dacht und er hätte gewünfcht, daß alle Führer der deutſchen 
Aiflenfchaft und Kunſt fh angeſichts dieſer Gefahr für das Geiſtes⸗ 


leben an Sena und eingefunden hätten. Es habe aber die Zelt 


4 


efeblt. Jedenfalls bekunde auch dieſe Verſammlung, wle tlefgehend 
25 Bewegung gegen die Umſturzvorlage im Volke ſel. Im Uebrigen 
betonte Prinz Schönaich⸗Carolath, daß er ſich nicht ſowohl gegen 
die Regierung oder gegen den Reichskanzler perſönlſch oder auch 
nur gegen die urſprüngliche Vorlage, ſondern hauptſächlich gegen 
die Centrumsfaſſung wende. Starken Eindruck machte es, daß der 
Redner weiterhin das bekannte Wort des Kaiſers „wer feſte um 
ſich haut“ ꝛc. wiederholte und zum Schluß erklärte, einem Volke, 
das ſich zur Gedenkfeier der Siege von 1870/71 rüſte, dürfe 
man eine ſolche Vorlage nicht als Morgengabe bieten 
Das ſei eine e am Gelſte des deutſchen Volkes. 
Der zweite Redner war der Berliner Stadtſchulrath Bertram, der 
u. A. daran erinnerte, daß der Ultramontantsmus fich nicht geſcheut 
babe, Guſtav Adolf als Mordbrenner zu bezeichnen. Würde die 
Vorlage Geſetz, dann könne auch der Syllabus Pius IX. nicht 
mehr ungeſtraft abgedruckt werden, weil er eine Beleidigung der 
evangeliſchen Kirche enthalte Die deutſchen Städte hätten die Auf⸗ 
gabe die Ergebniſſe von Wiſſenſchaft und Kunſt auch an ihrem 
heile und zum Wohle der Mitbürger zu verwerthen. Darum 
feten ſie berufen, ſich gegen ein Geſetz zu wehren, das der gelitigen 
Thätigkeit die Schwungkraft nehmen würde. Es ſprachen noch der 
Vertreter Stuttgarts, der Volksparteiler Ehnt, der Abg. Alex. 
Mayer, ſodann ein Vertreter Hamburgs und zuletzt ein trefflicher 
Mann aus dem Volke, ein Bürger des Städtchens Teltow. 
Ehni meinte, wenn eine zweite Umſturzvorlage kommen ſollte, 
werde man ſie ebenſo wie die jetzige zu behandeln wiſſen,. 
Alexander Mayer beſtätigte, daß ſogar in der Umſturz⸗ 
Aommilfion ein Centrumsredner Guſtav Adolf einen Mordbrenner 
nannt hat. Die Carolathſchen Ausführungen wollte Alexander 
„ ausdrücklich dahin ergänzt wiſſen, daß die Verſammlung 
eye» gegen die Centrumsfaſſung, ſondern gegen jede der⸗ 
nicht blos _ proteftire. Der Hamburalſche Redner verwies 
a rlige Vorlaac 


wieder aufgenommen und durchgefüh 


darauf, daß er nicht als Vertreter ſeiner Stadt ſprechen könne. 
Denn Hamburg ſei nicht blos Stadt, fondern auch Staat und als 
folder im Bundesrathe vertreten. Aber er, der Redner, fet gleich⸗ 
wohl von dem Bürgervorſteher ermächtigt, ſich dem ein: 
müthigen Proteſt gegen das Umſturzgeſetz anzuſchließen. 
Schließlich wurde einſtimmig folgende Refolution angenommen: 
„Die in Berlin verſammelten Mitglieder deutſcher kommunaler 
Körperſchaften erblicken in der fogenannten Umſturzvorlage eine 
Einſchränkung derjenigen Freiheit der öffentlichen Kritik, welche die 
unentbehrliche Vorausſetzung einer geſunden Entwickelung des 
öffentlichen Lebens und insbeſondere kommunaler Selbſtverwaltung 
iſt. Erfüllt von der Beſorgniß, daß die geſetzgeberiſche Zurück 
drängung der öffentlichen Kritſk auf allen Gebieten des ftaatlichen 
Lebens den Fortſchritt hindern, vielfach die gewerbliche Thätigkeit 
in hohem Maße beſchränken, die Heilung ſozlaler Schäden er⸗ 
ſchweren und damit die Unzufriedenheit vermehren würde, richtet 
die Verſammlung an den Reichstag das dringende Erſuchen, die 
Umſturzvorlage in jeder Geſtalt ablehnen zu wollen.“ 


— Die „Deutſche Sonntagspoſt“ ſchreibt: Bel der in Ausficht 
genommenen anderweiten Ordnung der ländlichen Kredit⸗ 
verhältniſſe in den öſtlichen Provinzen wird auf ein 
Handinhandgehen der provinzlellen Kreditinſtitute und der länd⸗ 
lichen Daxlehnskaſſen gerechnet. Außerdem iſt, wie wir hören, 
eine Reorgankſation des Sparkaſſenweſens beabſichtigt. 


Nach einem dem Togo⸗Komitee aus Braß an der Niger: 
Mündung zugegangenen Telegramm vom 3. Mat, gezeichnet von 
dem Mitglied der deutſchen Togo⸗Expeditton Pre- 
mierlieutenant d. R. v. Carnap iſt die Expedition dei Say an den 
Niger gelangt und hat Verträge mit den Sultanen Badgamba in 
ama, Adama in Gurma Biſſugu, Mechalt, Sara geſchloſſen. (Ein 
Ort Gara befindet ſich nach der Klepertſchen Karte am Niger 14° 
20’ n. Br., 1° 307 öſtl. Länge von Greenwich.) Die Expedition 
verfolgte von dort den Nigerlauf und beſtand bei Bikimi unterhalb 
Say ein ſiegreiches Gefecht. In Karmamma, woſelbſt die Pocken 
unter den Trägern der Expedition ausgebrochen waren, trennte ſich 
die Expedition. Der Führer der Expedition Dr. Gruner mit Dr. 
Döring wendeten ſich nach Süden, um über Borau nach Miſahöhe 
Bm: Lieutenant v. Carnap mit den Kranken kehrte nach 

raß zurück. 


Wilhelmshaven, 4. Mai. Der Kaiſer hat dem Ban: 
zerſchiff „Katſer“ fein Bildniß zum Geſchenk gemacht; das 
Bild wurde heute von dem Geh. Regierungsrath Mießner über⸗ 
geben. Das Panzerſchiff „Kaiſer“ beabſichtigt, heute Nachmittag 
nach China in See zu gehen. 

Kiel, 4. Mat. Der auf der Germantawerft erbaute Dampfer 
„Nachtigall“ iſt beute früh nach Kamerun abgegangen. 

* Friedrichsruh, 5. Mat. Gegen 800 Oſtfrieſen, bar 
unter viele Damen, aus Leer, Emden, Aurich, Norden, Weener, 
Wilhelmshaven und Wittmund trafen heute Mittag bei ſchönſtem 
Wetter mittelft Extrazuges hier ein und begaben ſich alsbald unter 
Vorantritt eines Muſilkorps nach dem Schloßpark. Fürſt Bismarck 
erſchien auf der Terraſſe und wurde jubelnd begrüßt. Direktor 
Suur⸗Emden feierte den Fürſten in längerer Rede und erinnerte 
daran, daß die Expedition des Großen Kurfürſten nach der afrika⸗ 
niſchen Küſte von Emden ausgegangen ſei, das ſomit ein Stüß« 
punkt der Politit geweſen jet, die 200 Jahre ſpäter Fürſt Bismarck 
rt habe. Der Fürſt erwiderte 
dankend, die bereits erwähnten kurbrandenburgiſchen Unternehmungen 
charakteriſirten den Schlffertrieb der Oſtfrieſen, die alten Beziehungen 
bewieſen die Zuſammengehörigkeit der deutſchen, mindeſtens der 
niederdeutſchen Bevölkerung von der Waterkant. Erfreulich ſei es 
die Zet zu erleben, wo eine Verbindung der Nordſee und Oſtſee 
hergeſtellt ſei. Bei feinem Eintritt in die politiſche Thätigkeit jet 
kaum Ausſicht dazu geweſen. Bei den Verhandlungen mit dem 
damaligen Prätendenten von Schles wig⸗Holſtein habe er als Vor⸗ 
bedingung zur Einſetzung einer beſonderen holſteiniſchen Dynaſtie 
die Zuſtimmung für dieſen Kanalbau geſtellt, jedoch keine Zu⸗ 
ſtimmung gefunden. Nach der See. Holſteins jet er 
wieder darauf zurückgekommen. Bedenken militärifcher Natur ſeitens 
der wiſſenſchaftlichen Spitze unſerer Landesvertheidigung hätten 
ibm wegen des nothwendigen Schutzes des Kanals entgegen ge⸗ 
ſtanden. Von dem Milltardenſegen der franzöſiſchen Krlegs⸗ 
entſchädigung ſei ein Antheil für den Bau des Kanals reſervirt 
worden und dann der Widerſpruch geſchwunden. Er bedauere, den 
Kanal nicht geſehen zu haben, den er wahrſchelnlich auch nie ſehen 
werde, da er nicht rüſtig genug jet, die Feſtlichkelten mit den uns 
vermeidlichen Unbequemlichkeſten mitzumachen. Der Fürſt gedachte 
feines Beſuches in Emden im Jahre 1869 und der dortigen arbeit⸗ 
ſamen Bevölterung. Bei dem darauf folgenden Rundgang zog 
der Fürſt, welcher ſehr wohl ausſah, viele Beſucher ins Geſpräch. 

Samburg, 4. Mal. Die Polizeibehörde ordnete zur Ver⸗ 
hütung der Einſchleppung der Maul» und 
an, daß aus Dänemark und Schweden in Hamburg eintreffendes 
N innerhalb zehn Tagen nach Ankunft geſchlachtet werden 
müſſe. 


„ Braunſchweig, 4. Mal. 
früh hier wieder eingetroffen. 


Oeſterreich⸗ ungarn. 


Budapeſt, 4. Mai. Nach den Berichten der hieſigen 
Blätter erfolgte die geſtrige Abreiſe des Miniſterpräſidenten 
v. Banffy nach Wien nach kurzer Berathung mit einigen 
Miniſterkollegen und Mitgliedern der liberalen Partei aus 
eigenem Antriebe, nicht auf Berufung, um die durch das 
geſtrige Communiqué der „Polit. Korreſp.“ geſchaffene Sach⸗ 
lage mit dem Miniſter des Aeußeren eventuell beim Kaiſer zur 
Sprache zu bringen. Der Rücktritt des ungariſchen 


niſteriums ſei unvermeidlich, wenn Banffy nicht Satisfattion B 


erhalte. 

Eine Interpellation des Abgeordneten Apponyl im Abge⸗ 
ordnetenhaus fragt, welche Grundlage die geitrigen Mittheilungen 
des Communſqus der „Polltiſchen Korreſpondenz“ beſitzen, in 
welchen Handlungen oder Aeußerungen des Nuntius Agllardt die 
ungariſche Regterung eine Einmiſchung in die inneren Angelegen⸗ 
beiten Ung rns erblickt habe, welche Berührungen hinſichtlich der 
diesbezüglich zu unternehmenden diplomatiihen Schritte zwiſchen 
dir ungoriihen Regierung und dem Minſſterlum des Aeußern 
ftattgefunden hätten und mit welchem Endreſultate, endlich auf 
welcher Grundlage der Miniſterpräſident in der Beantwortung der 
Interpelation Terenyis erklärt habe, daß mit dem Mintſter des 
Meußern Uebereinſtimmung in den Anſchauungen beſtände und 
daß bei der Kurle bexeits die von der ungariſchen Regierung ge⸗ 
wünſchten diplomatiſchen Schritte unternommen ſeien. 

Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht das Commu⸗ 
niqus der „Polit. Korreſp.“ mit folgenden Bemerkungen: Auf 
Grund unſerer eigenen Nachrichten ſind wir in der Lage, die 
Richtigkeit des Communiqués der „Polit. Korreſp.“ zu be⸗ 
ſtätigen, denn wir können verſichern, daß die von Baron Banffy 
angekündigten Reklamationen beim Heiligen Stuhl nicht exiſtiren, 
wie ſie denn auch keinerlei Berechtigung hätten. 


lauenſeuch e bel 


Der Prinzregent iſt heute find 


Mi: Schneidemühl. 


Rußland und Polen 

Petersburg, 3. Mat. Der Kaiſer empfing heute 
Nachmittag 2 Uhr in Zarskoje Selo den neu ernannten 
deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin in feierlicher An⸗ 
trittsaudierz. Nach Entgegennahme der Accteditive ließ der 
Kaiſer ſich die Mitglieder der Botſchaft vorſtellen. Dem 
Empfange wohnten der Hofminiſter Graf Woronzow Daſchkow, 
Generaladjutant Richter und die oberſten Hofchargen bei. 
Später wurde der Botſchafter von der Kaiſerin empfangen, 
welcher er die Mitglieder der Botſchaft ebenfalls vorſtellte. 


Spanien. 

Madrid, 4. Mai. In Bilbao wurden die Mitglieder 
des ſozialiſtiſchen Komitees verhaftet. 

Das Panzerſchiff „Pelayo“ und die Kreuzer „In- 
fante Maria Tereſa“, und „Marquis Enſe⸗ 
nada“, welche an den Kieler Feſtlichkeiten theil⸗ 
nehmen werden, verſammeln ſich am 8. d. Mts. im Hafen von 
Marin (Galicien) unter dem Kommando des Kontre⸗Admirals 
Martinez Espinoſa. 

Nach einem Telegramm aus Habana iſt der Korre⸗ 
ſpondent des „New York World“ bei Guantanamo feſtgenom⸗ 
men worden. Derſelbe wird beſchuldigt, Propaganda für die 
Squaratiſten getrieben zu haben. Die Truppen jdlugen einen 
von Marcos Ramirez befehligten Inſurgentenhaufen. Ramirez 
iſt gefallen. 


a .Bermifdtes. 

Die Enthüllung des Lutherdenkmals in Elſenach, welche 
brogrammgemäß verlief, wurde am 4. d. in feierlichiter Weiſe voll⸗ 
zogen. Der Nee und die Großherzogin wohnten mit den 
Enkelkindern der Feter bel. Für die hohen Herrſchaften war ein 
prächtiges Zelt errichtet worden. Zu dem großartigen Feſtzug hatten 
ſich viele taͤuſend Zuſchauer eingefunden. Nach — —— Glocken⸗ 
geläute wurde der Geſang: „Ein feſte Burg it unfer Gott“ 
Himmt; Archldiakonus Kieſer hielt die Feſtrede. Nachdem die Hülle 
gefallen, übernahm Oberbürgermeiſter Müller Namens der Stadt 
das Denkmal und gelobte deſſen Schutz, indem er es 


. und hehres Pfand für ganz Deutſchland bene * 


em mit Begeiſterung aufgenommenen Hoch auf das großhberzog⸗ 
liche Haus folgte Geſang, worauf die groß herzogliche Familie das 
Denkmal in Augenſchein nabm. 


Ein Cyklon verwüſtete 3 Mellen weſtlich von Stoux⸗ 

falls die Gegend — und Ze auch in der Nähe 
aden an. as Centrum des 

lic. Dan glaubt, daß 80 Wersen ne 


d. 
7 Fünf ſiameſiſche Prinzen find am 4. d. 
Dampfers „Lagern“ in Genua eingetroffen. Der fiamefilche 
Achte: Prinz Swaſtt und der ſtameſiſche Geſandte in 

arts waren zu ihrem Empfange erſchtenen. 

+ In Folge des Sturmes tit am 3. d. bel Sangalte im 
Kanal ein Fiſcherboot umgeschlagen; dabei find 9 Fiſcher ertrunken. 
. ———— bb ee 


; Vokales 


Poſen, 6. Mal. 

n. Neue Halteſtelle der Pferdebahn. Auf Antrag der 
2 Pferdeelſendahn⸗Geſellſchaft hat der Pollzei⸗Präſtdent die 
Einrichtung einer Halteſtelle vor dem Berlinertbor 
während der Dauer der Gewerbeausſtellung genehmigt. 

n. Angeſchwemmte Leiche. Am Sonnabend Abend wurde 
am linken Wartheufer, in der Nähe des jüdiſchen Schlachthauſes, 
von zwei Bootsleuten eine männliche Leiche gefunden und an das 
Ufer gezogen. Dieſelbe war bekleidet mit ſchwarzer Tuchjacke, 
ſchwarzer Weſte, engliſchledernen Hoſen, Stiefeln und einem roth 
geſtreiften wollenen Hemd um den Leib war ein breiter Leder⸗ 
riemen geſchnallt. In der Bruſttaſche der Jacke befand ſich ein 
Packet verſchiedener Papiere, welcge auf den Maurergeſellen Wil⸗ 
elm Roſenow, geboren am 27. März 1849 zu Neu⸗Anſpach, Kreis 
Frledeberg, und in St. Lazarus bei Gurtſchin wohnbaft, ausge⸗ 
fertigt find. Außer einigen Hautabſchürfungen im Geſicht, die 
wahrſcheinlich beim Herausziehen der Leiche an das Ufer entſtanden 


nd, waren äußere Verletzungen nicht wahrnehmbar. Es lie 
deshalb entweder ein Munten tun, oder Selbſtmord vor. Sk 
en nach dem Leichenhauſe des ſtädtiſchen Krankenhauſes 
Leſchafft. 

Perſonalien. Der Regierunasaſſ ſſor Frhr. v. Seherr⸗ 
Thboß zu Poſen iſt der Regterung zu Breslau zur weiteren dienſt⸗ 
lichen Verwendung überwieſen worden. — Der Predigtamtskandidat 
Dr. Detzel zu Langendreer iſt als ordentlicher Seminarlehrer am 
Lehrerinnen-Seminar zu Poſen angeſtellt worden. 

Perſonal⸗Nachrichten aus den Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗ 
Bezirken Poſen und Bromberg. Angenommen zum Poſt⸗ 
eleven der Abiturtent Förſter in Bromderg. Ernannt zum 
Oberpoft⸗Aſſiſtenten der Poſtverwalter Rug a aus Schloppe in 
Verſetzt die Poſtaſſiſtenten Krauſe von 
Gneſen nach Bromberg und Mählitz von Schneidemühl nach 


romberg. 

n. Ehrlichkeit. Von dem Droſchkenbeſttzer 882 wurde 
am Sonnabend ein Herr zur Bahn gefahren. Nach dem Ausſteigen 
des Fahrgaſtes fand B. ein Zehnmarkſtück in der Droſchke und gab 
es dem Herrn, welcher ſich inzwiſchen nach dem Warteſaal begeben 
hatte, ab. Diefe Ehrlichkeit belohnte der Fremde dadurch, daß er 
dem Kutſcher 3 Mark gab und ſeine Anertennung autIprag. 

n. Einbruchsdiebſtahl. Einem Gaſtwirth in Schroda wurde 
am 3. d. Mets. in feiner Wohnung ein Cylinderbüxeau erbrochen 
und daraus ein Geldbetrag von 900 Mark entwendet, welcher aus 
6 bis 7 Einhundert⸗Markſcheinen und das Uebrige in Gold beitand. 
Außerdem hat der Died auch noch eine veilchenblaue Gelddörſe 
mit 4 Mark und eine ſilberne Ankeruhr mit doppelter Kapfel an 
einer ſilbernen Panzerkette mitgenommen. Ein Sattlergeſelle, 
welcher dleſes Diebſtahls verdächtigt iſt und ſich Hier auf der Her» 
berge zur Heimath aufhielt, wurde geſtern verhaftet. 

n. Fuhrunfälle. Sonnabend Nachmittag 6 Uhr wurde an 
der Ecke der veitterftcaße das vor einen Wagen geſpannte Pferd 
eines Tiſchlermelſters aus Winiary ſcheu und ging durch. Am 
Wilhelmsplatz ſtürzte das Pferd. Die Ehefrau des Tiſchlermeiſters, 
1 ed * führte, fiel vom Wagen, glücklicherweiſe ohne 
ich zu verletzen. 5 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 10 Bettler, 2 Perſonen wegen Obdachloſigkeit, eine 
Dirne, ein Arbeiter wegen Erregung ruheſtörenden Lärms in der 
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Geiesiaahi ſche Nachrichten. 


Wien, 5 Mai. Die heutige Audienz des ungariſchen 
Minſſterpräfidenten v. Banffy bei dem Kaiſer dauerte über 
eine halbe Stunde. Wie verlautet, ſprach ſich der Kaiſer, 
welcher dem Miniſterpräſidenten einen ſehr gnädigen Empfang 

| Wickler, dahin aus, daß eine gütliche Applantrung der 
Differenzen zwiſchen dem Grafen Kalnoly und dem Baron 
Banffy erzielt werden kann und muß. Demgemäß finden 
gepenmwärtig Verhandlungen zur Herbeiführung einer Ber: 
tändigung ſtatt, bei welchen das officium boni viri 
n den Händen des ungariſchen Miniſters a latere, Baron 
Joſtta ruht. 
Wien, 5. Mai. 


eute Vormitta 
10 Uhr den Graſen 2 Der Kai j er empfing h 9 


alnoky in löngerer Privataudienz und 
ſodann, wie gemeldet, Baron v. Banffy. Um 12 Uhr Mittags 
wurde der Miniſterpräſident Fürst von Windiſch⸗Grätz zu elner 
halbſtündigen Audienz empfangen. 
Es Ba Milan reiſt heute Abend 9 Uhr 20 Minuten 


5 ig 
N ! Brünn, 5 Mal, Die Boltset verhaftete zwei Individuen, 
x fe ir dem Verdachte Heben, geitern Abend auf die Schienen 
je Ale 7 5 5 a * ni —. — 10 = f 85 I of j e 5 en 5 
elegt zu haben ährend der rt eines Zuges erfo e 

die Exdloſton, doch wurde Niemand verletzt. 2 1 - 


m, 5. Mai. Den Blättern zufolge werden die allge: 
Meinen Wahlen am 26. Mai, die Stichwahlen am 2. Juni 
ſtattfinden. Das neue Parlament werde am 8. oder 10. Juni 
zuſammentreten. 
1 Petersburg, 5. Mai. Der Emir von Buchara 
mae Generallteutenant à la suite des Terek Koſakenregi⸗ 
8 ernannt worden. 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 4. Mai 1895. — 13. Tag Vormittag. 


Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den 8 Nummern in 


N beigefügt. (Ohne Gewa 
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4285182 214 321 69 445 (1500) 88 96 514 208, 2 © 281 301 411 
13 829 660 815 913 4057 616 724 33 48 840 65 83 85 5103 1 
u 306 88 el 744 (300) 840 88 6032 218 51 809 548 58 777 89 851 970 
6597 576 22 82 333 403 94 673 82 864 (600) 80 8238 90 388 406 29 
1 10080176 217 34 327 34 74 


2 884 

(3000) 9 238 79 426 88 504 699 715 (600) 861 

| 28450 81 148 6000 240 78 94 506 81 33 89 80 780 974 (500) 12173 

39 674 643 710 30 43 805 67 962 13126 429 (600) 684 

1129 267 12 218 er 57 78 91 459 (3000) 558 
1 


1 843 623 766 16188 241 

975846 (600) 427 (1800) 599 608 81 330° 54 17102 241 (300) 357 592 

15 38 61 18122 51 843 96 557 682 837 925 19199 204 86 577 793 998 

H 20312 79 537 (300) 651 76 —＋ — 889 21008 11 (500) 147 285 525 
8 89 727 22072 75 104 18 46 557 655 (8000) 59 911 23138 822 933 
4604013 121 56 259 88 386 539 79 646 801 (300) 2508 67 294 (300) 
8 556 707 68 884 (300) 2 26042 73 unge 85 515 24 73 620 * 730 50 
15 906 12 27051 182 204 8 323 50 464 (500) 543 98 635 808 +00 
08 90 90 343 8075 504 606 64 782 47 94 921 26 29101 896 (3000) 467 


30088 227 06 504 13 670 734 65 78 905 58 86 31061 (300) 357 
73 (1500) 466 538 685 747 77 902 32078 297 “a 28 40 680 729 
33106 (1500) 38 (500) 234 303 50 705 (3000) 6 904 (3000) 35 68 
34135 307 443 (300) 530 80 752 919 5081 121 204 31 88 388 407 
98 747 52 810 36 950 61 36030 32 75 196 408 508 638 962 86 
37010 81 156 337 48 461 64 562 661 776 849 912 56 38023 206 359 
8 654 74 795 986 39085 86 402 56 000) 513 613 22 74 817 

40320 979 41037 56 180 000) 475 88 (50% 513 34 783 884 939 
42419 (500) 26 584 701 890 97 950 440 54 402 687 859 960 (300 
92 (600) 44042 78 120 95 304 10 59 98 574 77 778 896 962 45021 
86 87 209 95 470 705 (500) 934 46008 53 201 91 30) 447 539 98 651 
89 768 816 41 74 974 82 47024 56 160 221 76 (1500) 408 (5000 9 605 
45 73 83 830 98 978 48197 236 327 406 31 78 564 625 72 708 (300) 
84 1 69 85 49076 127 288 98 000 441 620 881 94 964 

50383 426 (500) 610 56 801 915 60 51078 192 203 92 395 
84 803 56 52120 230 321 56 2 53 53084 120 * 59 80 


a 
68 715 31 
(1600) 87 684 93 


rag. 


727 
N 220 ö 
1087 7 
4 000 
8 551 637 777 946 
0203 327 30 464 513 683 61 (600) 705 68 832 98 81187 441 
10 46 608 52168 92 207 (500) 80 340 69 76 597 722 80 886 83454 (600) 
v4 835 82 83 84063 231433 512 88 665 881 914 64 (300) 85039 
43 9 2441 432 525 41 45 726 803 948 86040 216 (500) 379 415 (300) 
242 604 843 46 87055 217 415 40 925 48 51 88285 89003 50 101 
0 0 752 (300) 975 
* 7221 345 493 91172 202 90 (3000) 324 418 522 62 79 622 
4300 650 7 92085 161 499 521 798 902 11 958 75 76 93021 88 176 
83 80) 901 606 766 833 89 979 94014 15 ER 61 152 352 520 55 
N 90034 14 277 934 56 74 95037 223 91 1500) 97 415 72 981 
61 547 0 2 712 60 (300) 98 832 97049 68 650000 76 223 35 834 (10000) 
654 85300 120 614 56. (600) 87 985 97 98043 482 471 618 20 (300) 
N 553 704 917 
564 607 87 760 86 101012 221 867 73 697 873 102095 
520 621 722 77 103065 (1500) 87 (500) 100 460 500 
9678 940 104157 473 96 97 877 900 63 (1500) 105032 220 
104 80 (300) 966 106123 419 660 65 774 76 97 800 00) 
809360 


467 574 889 108007 342 407 51 83 596 750 
109148 299 834 53 72 97 544 81 855 80 (500) 


1; 659 59 722 


Der Reichsrath prüfte 11 7 den 1 für die 
Errichtung höherer mediziniſcher Kurſe für Frauen 
„in Petersburg und nahm denſelben der „Nowoje Wremja“ zu⸗ 
folge ſympatbiſch auf. Die Exiſtenz des Inſtituts iſt durch 
private Mittel ſicher geſtellt. 
Nach einer Me'dung des „Graſhdanin“ iſt der im Aus⸗ 
lande befindliche ehemalige Wirkliche Staats ra th Cyon 
aufgefordert worden, innerhalb 2 Monst: nach Rußland zurück⸗ 
zukehren, widrigenfalls gegen ihn nach den geſetzlichen Vor⸗ 
„ſchriften wegen Nichtbefolgung des Aufrufs der Regierung 
vorgegangen werde. 
Wie der „Graſhdanin“ ferner meldet, iſt der General⸗ 
gouverneur von Turkeſtan Generallieutenant v. Wrews ki 
el ſeinem Poſten zurückgetreten und trifft demnächſt in Peters⸗ 
urg ein. 
Paris, 5. Mal. Als der öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter, 
Graf v. Woltenſtein⸗Troſtburg, geſtern Vormittag einen 
Spazlerritt in dem Bois de Boulogne machte, ſtürzte das Pferd, 
ſo daß der Botſchafter unter Daffelbe zu liegen kam und einen 
Rippenbruch erlitt. Nach dem Ra Berichte tft der Zuſtand 
des Botſchafters durchaus zufriedenſtellend 

aris, 5. Mai. Wie verlautet, erhielten die Kreuzer 
„Suchet“ in Ajaccio und „Tage“ in Toulon Befehl, ſich bereit 
zu halten, um nach den japaniſchen Gewäſſern abzugehen. 
Paris, 5. Mai. Ende Juni werden hier die deutſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Bebel und Liebknecht erwartet. Die 
elben werden mehrere Vorträge halten, für welche die ſozialiſtiſchen 
Studenten Verſammlungen organtitren.| 
Madrid, 5. Mai. Einer Depeſche aus Havanna 
zufolge nimmt die Entmuthigung unter den Aufſtändiſchen zu, 
er 1 75 ſich zahlreiche unterwerfen; es mangelt ihnen an 

unit 


London, 5 Mai. Wie das „Reuter ſche Bureau“ aus 
Hongkong meldet, iſt die Lage auf Formofa ernſt. Die 
Mannſchaften ausländiſcher Kriegsſchiffe find in Anpeng ge: 
landet, um die fremden Ortsangehörigen zu ſchützen. Die bri- 
tiſchen Matroſen patroulliren im Hafen von Takgo in be 
woffneten Booten. Die Schwarzflaggen find ſehr unruhig; es 
werden ernſtliche Ruheſtörungen befürchtet. 

Stockholm, 5. Mai. Die Regierungsvorlage auf An⸗ 
kauf der Weſtküſtenbahn von Helſingborg nach 
Göteborg durch den Staat wurde von der erſten Kammer mit 
89 gegen 38 Stimmen angenommen, von der zweiten Kammer 
dagegen mit 123 gegen 93 Stimmen abgelehnt. Die Frage 
wird ſomit durch eine gemeinſame Abſtimmung beider Kammern 
a werben. 

Konftantinopel, 5. Mai. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
unterbreiteten die Vertreter nun n iabreitete die Beurete Englands, % Rußlands und „rant 
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reichs der Pforte eine Kollektivnote, worin in höf⸗ 
licher Welſe der Rath ertheilt wird, unverzüglich einige drin⸗ 
gend nothwendige Reformen in den armeniſchen Diſtrikten 
einzuführen. 

Sofin, 4. Mai. Prinz Ferdinand iſt heute Abend 
in Familten angelegenheiten nach München abgereiſt und hat 
für die elwa zehntägige Abweſer heit den Miniſterrath mit der 
ag beauftragt. 

Niſch, 4. Mai. Die Skupſchtina beſchloß durch 
Attlamation die Annahme einer Reſolution, wonach die Ver⸗ 
werfung der Finanzvorlage in keiner Weiſe das Vertrauen zum 
Kabinet berühre, welches von der Skupſchtina völlig unter⸗ 
ſtützt würde. Das Präſidium theilte dieſe Reſolution der 
Regierung mit, welche bei ihrem Erſcheinen mit Hochrufen be⸗ 
grüßt wurde. Der Minifterpräfident dankte für den Beſchluß 
der Skupſchtina und brachte ein „Zivio“ aus, welches lebhaften 
Widerhall fand. 

Die Skupfchtina beſtätigte hierauf einſtimmig, unter Hoch⸗ 
rufen auf den König, ſämmiliche in Folge des Verfaſſungs⸗ 
konfliktes im Mai 1894 geänderten und wiederhergeſtellten 
Geſetze, nachdem Präſident Nikolajewitſch, als ehemaliger Chef, 
die Urſachen auseinandergeſetzt hatte, weshalb das damalige 
Kabinet dem Könige die Aufhebung der Verfaſſung von 1888 
gerathen habe, welche das Land an den Rand des Abgrundes 
und des Baakerotts gebracht hätte. Der ſerbiſch⸗grlechiſche 
Handels vertrag und einige andere Vorlagen wurden ſodann 
durch Akklamation angenommen. Die Regierung unterbreitete 
der Skupſchtina ein neues Preßgeſetz und ein Geſetz betr. die 
Organiſirung der Gemeinden. 

Newyork, 5. Mai. Ein Telegramm aus Corinto 
meldet, daß Nicaragua das britiſche Ultimatum 
angenommen hat und die engliſche Flotte heute den 
Hafen verläßt. 

Rio de Janeiro, 5. Mai. Der Kongreß wurde 
mit einer Botſchaft des Präſidenten Dr. de Moraes eröffnet. 
Die Botſchaft ſtellt die ausgezeichneten auswärtigen Be⸗ 
ziehungen feſt, betont das Bedürfniß der Steuerreform, der 
Neuorganiſation der Nationalgarde und der Verſtärkung der 
Küſtenvertheidigung. Bezüglich der Provinz Rio Grande 
ſpricht die Botſchaft den Wunſch nach baldiger Beendigung 
des Kampfes aus, an welchem verdächtige Elemente theil⸗ 
nehmen, die die Beſtändigkeil der Republik gefährden könnten. 


Wien, 6. Mat. Die Miniſter Kallay und Joſika 
bemühen ſich, eine Verſtändigung zwiſchen Banffy und 
Kalnoky herbeizuführen, damit beide im Ant verbleiben können. 
Kalnoky hat zugegeben, in einem Briefe das Auftreten des 
Nuntius Agliardi getadelt zu haben. Dieſer Brief ſoll im 
ungariſchen Abgeordnetenhauſe verleſen werden. Banffy iſt 
geſtern nach ae zurückgereiſt, wo heute ein Miniſterrath 


e wir DE 985 i i ö 

= geſtrigen großen Hofempfang 
wohnten te Br eghammer und bie Fechten Mintſter 
außer Banffy bel, er 125 Nichterſcheinen entſchuldigte, weil 
er feine Gala Uniform nicht mitgenommen, ferner Anliardi und 
das Diplomaten⸗Korps. Der Kaifer zeichnete unter anderen Agliardi 
und Kalnoky durch Anſprachen aus. 

Madrid, 6. Mat. Der geitern ſtattgehabte Miniſterrath 
hat ſich mit — Frieden von Shimonoſeki beſchäftigt. Ein 
definttiver Beſchluß iſt nicht gefaßt worden, jedoch erwartet man 
in den nächſten Tagen den Beitritt Spaniens zu dem Bunde der 
proteſtirenden Mächte. (2) 

adrid, 6. Mai. Auf Grund der letzten mae Dem 
gen aus Kuba nimmt man bier an, daß der Kubaniſſche 
Aufſtand feinem Ende entgegen gehe. Marſche u Mar⸗ 
W KU cher in einem Telegramm, der baldige Sieg uber 


die Rebellen es 
Der Naturforſcher Karl Vogt iſt 


6. Mal 
eſtern ie mitta ier geftorben. 
0 HER; % * — — hier ein großer he 
oztaltft 4 Arbeiter ſtattgefunden, an dem etwa 
Betonen thellnahmen. Ein mit Blumen geſchmückter Wagen, der 
— N Ideal darſtellte, wurde mit großem Beifall 
u 

u ER 6. Mal. Hier fand geſtern ebenfalls ein großer 
— 5 von Sozialiſten ſtatt, an welchem ſich gegen 
g 3000 Perſonen betheiligten. Rudeftörungen ſind nicht vorge⸗ 
ommen. 

Newyork, 6. Mai. [Reutermeldung.] Nach einem 
Telegramm aus Managua von heute hat das 25 5 
liſche Geſchwader mit Ausnahme des Schiffes 

„Royal Arthur“ Kor into verlaſſen. Alle centralamerika⸗ 
niſchen und mehrere ſüdamerikaniſche Staaten haben in einem 
Telegramm den Präſidenten Zelaya eine kommerzielle Union 
gegen engliſche Waaren und Schiffe angeregt und vorgeſchla⸗ 
gen, daß die von England geforderte Entſchädigung 8 
14 Tagen in London unter Proteſt gezahlt und im U 
5 aa Englands einem Schiedsgericht u lit 
werde. 


Meteorologiice 1 zu Poſen. 


4. 8 764,4 frti alb heiter 
4, Abends 9 765,3 Ro | wach zieml. heiter |+13,1 
5. Morgs. 7 766,0 mäßlg wolkenlos 118 
5. Nachm. 2 766,7 O mäßig zieml heiter |-+19,3 
e Wen, mi Die ide e 
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Am 4. Mai ien Darm + 18.6˙ Celſ. 

Am 4 = Wärm um + 59° » 

Am 5 . Wärme⸗Marimum + 20,3 

Am 5 =» Wärme⸗ m+ gi 


Produkten- und Vörſenberichte. 
Breslau, 4. Mal. (Schlußurſe.) Sich befeſtigend. 
Neue Zproz. Reichsanleihe 98,10 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 101,70, 
Konſol. Türken 25,60, Türk. Vooſe 142,00, 4proz. ung. Goldrente 


. * 


106,00, Bresl. Diskontobant 117,75, Breslauer Wechslerbank 107.15, Mat 31,50, ver Junk 31.75, per Juli-Auguft 32,00, per September 


Kreditaktien 214,50, Schlel. Bantverein 124.0 Donnersmardyuue | Dezember 32,50. Wekter: Schön. 
131.00, Flöther Maſchinenban ——, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchalt Paris, 4. Mai (Schluß.) Rohzucker feſt, 88 Prozent loko 
fũ c 25 u. Oüttenbetrieb 144.50, Oberſchleſ. Elſenbahn 83.25 | 26,50 à 26,75. 

€ 


Weißer Zucker behpt., Nr. 3, per 100 8 ver 
Mat 27,87½ ver Juni 28 00, per Juli⸗Auguſt 28,25, O 
Januar 2887 ¼ 

Havre, 4 Mat. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 93,25, per Sep⸗ 
tember 93,75, ver Dezember 92,00. Ruhtg. 

Havre, 4. Mat (Telegr. der Hamb. 1 Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newvork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. 

Amſterdam, 4 Mat Gancazinn 39 ¼. 

Amſterdam, 4 Mat Jada⸗Kuffee gobo orbmaty 52¼ 

Amſterdam, 4. Mai. Metreidemarkt. Wetzen auf Termine 
feſt, per Mat —, per November 161. — Roggen loko unveränd., 


Obe ſchleſ. Bortiondegement 108,80, Schleſ. Zement 165,25, Oppeln tober⸗ 
Cement 118,00, Kramſta 135,50, Schleſ. Zinkaktien 194,00, Laura⸗ 
ütte 131,00, Verein. Oelfabr 87,50, Oeſterreich. Bantnoten 167,15 
uſſ. Banknoten 219,35, Gieſel. Cement 102,50, 4proz. Ungariſch⸗ 
Kronenanleihe 7.80, Breslauer elektriſche Straßenbahn 192,00, 
Caro Hegenſcheidt Aktten 85,00, Deutſche Kleinbahnen 117,75, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 132,00. 

Zondon. 4 Mat. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¾ proz. Conſols 105 ¼ Preuß. Aproz. Conſols — —, 
Italien. ö roh. Hteate 87½, Lombarden 9½ aAproz. 1889 Ruſſen 
Al. Serie) 101°/,. konv. Tarten 95%, öſterr. Silberr. ——. öſterr. 
Goldrente —, 49104. ungar. Goldrente 102, nrozen“. Spanier 
70½, 3 ½ 304. Egypter 101 /, A4proz. untfit Eaypter 1028, 3 „proz. 
Tribut⸗ Anl. 98% proz. Rexitaner 83 Ottomanbank 8 ¼, Ca: 
nada Pacific 5%, De Beers neue 21, Rio Tinto 14 Aproz. 
R; pers 58 ¼,. 6 proz. fund. arg. A. 68¼ 5pxoz. arg. Golbanleihe 
64¼ , 4½ proz. äuß. do. 41, 3 proz. Relchsarl. 96 ¼, Grlech. 81. 
anleihe 33¼, do. 87er Monopol⸗Anl. 35 ⅜ Aproz Griechen 1889er 
28 ½, Braſ. 89er Anl. 75 ¼ barog. Weſtern de Min. 81¾, Neue 
Mezikan. Anleihe von 1893 79¼, Platzdiskont ¼, Slider 39%. 

aris, 4 Mat. (omiuszure. Behauptet. 

proz. dmorttſ. Rente 100,95, Zprozent. Meute 102,25, Italien. 
5 draz, Rente 88 25, 4prozß, ung. Holbrente 102,68, III. Egypter⸗ 
Anleihe —— 4ptoz. Ruſſen 1839 101,75 4proz. untf. Ezypter 
4 proz. ſpan. ä. Anl. 70%, konv. Türken 4605, Türken⸗ 
Looſe 5175 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 499.00. 
Franzoſen 89200 Lombarden 24625 Banque Ottomane 729,0 
Banque de Paris 780,00. Bang. d' Escomte —, +, Rio Tinto⸗A. 


119,00. Rüböl loko ——, per Herbſt 22½, 
Antwerpen, 4 Mal. Getreidemarkt. 
Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. 3 
Antwerpen, 4. Mai Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ 
finirtes Type weiß Info 22,509 Verkäufer, ver Mat Br., 
per Juni⸗Jult — Br., ver Septbr. Dezember — Br. 
Schmalz 85'/,. Margarine ruhlg. 
London, 4 Mol An der Küſte 3 Wetzenladungen angeboten. 


— Wetter: Schön. 
Eivervool, 4 Mai Nachm. 1 Uhr 1 Min. Baumwolle. 
davon für Spekulation und Export 500 


Amlaßz 8000 Ballen, 
Ballen. Stetig. 

Detdd! ameriktan. Lieferungen: Mal⸗Juni 3%, Berläufer: 
preis, Juni⸗Jull 3¾ Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 3 Käufer⸗ 
preis, Auguſt⸗Seypt. 3° ,, Käuferprels, Sepfember Oktobe, 38, 
Verkäuferprets, Ottober⸗Novbr. 3*/,, Verkäuferprets November: 


Weizen behauptet, 


370,60, Sueßkanal- A. 339700 Cred. Lyonn 816.0) B. de Francs | Dezember 3½ Verkäuferprels, Dezember⸗Imuar 3 d Vir⸗ 
—,—, Tab. Ditom. 493,00 Wechſel a. dt. Pl. 122°, Londoner] käufervreis. 
Wechſel k. 25 20 Chég. a. London 25,23 „ Wechſel Amſterdam k. Newyork, 3. Mal. Baumwollen⸗ Wochenbericht. Zufuhren 


25625, do. Wien kl. 20400, do. Madrid k. 434.60, Meridional⸗A. 
63500, Wechſel a. Italien 4¼. Robinſon⸗ A. 22600 Portugleſen 
Be c 455,00, 4prozent. Ruſſen 67 40, 
ridatd' stant 1“ 
Mio de Janeiro, 3. Mat. Wechſel auf London N 
Buenos Ayres, 4 Mai Goldagio 277. 


in allen Untonshäfen 54 000 Ballen, Ausfuhr nach wroßdritannten 
62 000 B., Ausfuhr nach dem Kontinent 58 000 Ballen. Vorrath 
646 000 Ballen. 

Newyork, 4. Mat. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 9 212 248 Dollars gegen 
9 649 441 Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 2224 183 


Doll. gegen 2 583 762 Doll. in der Vorwoche. A 
Bremen, 4. Mal. Börfen » Schlußberiht) Raffinirtes Newvork, 4. Mai. Waarenoertcht. Baumwo le in New: 
Petroleum. (Offizlelle Nottrung der Petroleum⸗Börſe.) Weichend. | York 6% „ New: Orleans 6%, — Petroleum Standard wötte 
Loko 7,50 Br. in New. Hort 800. do. in Phlladelphia 7,95, do. rohes nom. 
Baumwolle. Feſter. Uppland middl. loko 34 ¼ Pf. do. Pipeline certifik, ver Jun 157% nom Schmalz Weſtern ſteam 
Schmalz. Matt. Wilcox 36 ¼ Pf., Armour shield 35¾ Pf., 6,85, do. Rode & Brotbers 7,10. — Mais kaum behauptet, per 


Euboby 36", Pf, Fairbanks 30 Pf. Mal 54¼ per Juli 54¼, per September 55½ — Weizen willig, 


Speck. ig. Short clear middling loko 31 Rother Winterwetzen 69%, do. Weizen ver Mat 68 ¼, do. Weizen 

32% ge Ruhig bort elea na loko 31%, extra long 5 Jull 0% 09 85 0 Sant 100 be weiten y f 55 

„ 4. 1. (Schlußbericht. . . — etreldef ra na verpoo — affee fair 
e ee e e e ee e eee Bo Male Mr 7 


per Mai 14,15, do. Rio 
per Auguſt 14,50. — Mehl, Spring clears 4,80. — Zucker 


Kupfer 9,90. 
Chicago, 4. Mat. Weizen willlg, per Mai 63, per Juli 64. 
— Meals kaum behauptet, per Mat 48¼. — Speck short clear 


nom. Pork per Mal 11,80. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 5 Mai Wetter: Kühl. 
“ewyord, 4 Ma! Weizen er Mai 68, per 
Juli 68 / f g a 


Santos per Moi 77, per September 76, per Dezbr. 74, per] io _ 
März 72 Ruhig. Nr; 7 

Hamburg, 4 Mol. (Schluß bericht.) Zuckermarkt. Rüben: 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Mat 9.80, per Juni 9,97%, per Auguſt 
1017 ½, per Oktober 10 30. Rudig. 

Paris, 4. Mat Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
pet Mat 2065, ver Juni 20,20, per Juli⸗Augußt 20,40, per Sep 
tember⸗Dezember 20,60. — Roggen behauptet. der Juni 114), per 
September⸗Dezember 250. Mehl feſt, per Mat 4335 per 
Juni 43,75, ve: Jult⸗Augum 4460, per September⸗Dezember 45 20. 
— Rüböl feſt, per Mat 4925, r Juni 48,25, ber Jult⸗Auguſt 
48 50, per September⸗Dezember 4900. — Spiritus ruhig, „r 


4 Livre Sterling — 20 M. 
— u 


4..Rubel = 3,20 M. 


do. auf Termine feſt, per Mai 113, per Juli 116, per Oktbr. R 


Berliner Probndtenmarkt non 4. Mai. 


Wind: NO., früh + 7 Grad Reaum., 770 Millim Wetter: 


Bedeckt. 

Auf die geſtrige Abſchwächung war eine neue Aufwärts⸗ 
bewegung in Amerika gefolgt, die zwar elne nur mäßige Preis⸗ 
erhöhung annahm, jedoch die Feſtigkeit der Tendenz zu erkennen 
gab. In Folge deſſen eröffnete unſer Markt höher und nahm nach 
vorübergehender Abſchwächung einen festen Verlauf. Aus Ungarn 
und aus den Probinzen lagen ziemlich umfaſſende Kau ordres vor, 
während das Angebot von Waarenhändlern bold aufgenommen 
war und die Preiſe langſam anzogen. Nach Schluß wurde über 
Notiz bezahlt. 
Mark höher. 
„ Roggen zog erſt ſpäter auf lebhafte Käufe Ungarns an und 
ſchließt recht feſt auch für nahe Sichten. Hafer wenig verändert. 
oggenmehl anziehend. Rüb öl meſentlich höher. Spi- 
ritus mäßig gefragt und höher. Gel. 1250 Tonnen. Roggen, 
40 000 Liter Spiritus. 

Weizen loko 140-162 M nach Qualität gefordert, Mat 
154,50 —154— 154,50 Me. bez., Juni 153,50 153 153,75 M. bez., 
Juli 153,50 - 153 — 153,75 M. bez., September 152,5% 152,75 bis 
e Mi. a a M. bez. 

gen loko 130 —136 We. nach Qualität gefordert guter 
133%, M. ab Boden bez., Mal 133,25 132,75 —133 50 2 
Sum 13450 —134—134 75 M. bez, Juſt 135 50 —135— 135,75 M. 
bez Augußt 135.50 135 135,75 M. bez., Septemder 136,75 bis 
br Murk bez. 

Dia 5 oe 128 135 Mark nach Qualität gefordert, 
127,00 M. b'z. Sept 117—117,25 M. ber 155 

Gerſte lolo per 1000 Kitogramm 110-165 M nach Dune 


lität gefordert. 

Hafer loko 126 148 M. ner da Kilo nach Qualität gef. 
uten und dauer ulte uns weſtpreußlſcher 133 137 art, b, 
pommerſcher. uckermarliſcher und mecklenbur iſcher 133 138 M. 
do. ſchleſuchex 33 138 Mark feiner ſchlefiſcher, preußtſcher, med⸗ 
leb urgiicher un naunmerſcher 139 —143 M. ab Bahn bez., Mal 
126.75 —126 50.126,75 M bez., Jun 125,75 —125 50 125,75 M. 
bez., Jult 125,75 — 125,50 —125,75 M. bez., September 123— 122.50 
123 Bart bei NE. 0E . 

rbſen Kochwa 3 „per 1000 Kuogr 7 
mente 2 ml M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., 3 — 
55 190 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 21.50 —19 5 Mart be 
und 1: 1800-5600 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und JE . 
dis 18,00 M. bez., Mat 18,40—18 50 Mark den. Jun 1850 — 18.55 
art De Jult 18,55 - 18,65 e. bez., September 1895-1885 
Mark bez u 


bez., September 44,6—45,4—452 M. bez., Oktober 446—45 4 bis 
45,2 M. bezahlt. 

Petroleum iofa 23,5 Mark bez., September 21.9—22.0 
Mark bez. 

Spiritus unverſtenert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
ohne Faß — M. bez., ugderßeuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko ohne Faß 361 M. bez., Nat 40,4 —40.5 40,3—40,4 M. bez., 
Juni 4,7305. 40,6 M. bez., Jult 41—4,7—409 M. dez. 
Auguſt 41,2— 41,141, M. bez, Septbr. 41,5—41,3—41,4 M. bez., 
Okt. 41.5 413-414 M. bez. 8 

Kartoffelmeh! Mat 17,20 M. dez 

F trockene. an 17.20 W. ben 
7 ° Wegulirungspreije, wurden feſtgeſetzt: für Roggen a 
133,00 M. per 1000 Kilo, für Mais auf 127 Pakt per 1000 ei 
für Spirttus auf 4,40 M. per 30.000 Ltr. Prozent. (N. 3) 


n 
— — 


Di innische . — | 60,10 bz i 9 2 j N Priori * igat Italien. Mittelm. 4 92,50 8 Danz. Privatbank] 8 144,60 G. Gummi HarWwıen|20 306.25 
Bank Diskonto wechsel eee m | 2206 Eisenbahn-Stamm Aktien. Eisenb.-Prioritäts-Obligat g Mitteim- EHE ag: ö . 
ne am Abe Ba a SE, eg Te EN 0 
Amsterdam..| 2½ f T. 169,10 b 42. 507. L. 3, 148,00 »: achen-Mastr..| 2½ | 79,50 oz föresi-Wor⸗ Oeste de re, 5 | 78,40 b do. do. Zettel) 4¼ 1104,75 & o. Voigt Winde] 7 |138,00 
London . 2 8 T. 20,46% bz db. “| 3¼8136,50 8. Altdamm-Colb| 4% 422,50 bz schauer Bahn 5 Portugies. Obl..| — | 65,30 bzG Deutsche Bank. 9 16,25 be Anhalter. — | 47,25 eo 
Paris 2 68 T. 841,10 bzGfKöln-M. Pr.-A.| 3½ 144,50 G. Altenbg.-Zeitz | 9,9, 299,75 bzG fr Berl. Pferde Sardinische Obl.| 78,30 de do. Genossensch, 5 148,10 G. Berl. Anh. 7 123,75 K 

8 287. — | 40,60 be refelder 1½ | 94,50 bc. | Eisenbahn.....| 9½ 40 4,40 bzB|süd-ital. Bahn...] 3 | 57,90 f do. Hp.Bk.60pCt| 7 439.00 b. Bresl. Lak... 81/4 1479,75 bz 
Malen. PI. Bu 3 — 4288 D 7 ande = a ken 37 * 19. 87 ni 20 7 e 3 6 1 Hofm. 5 146,00 cr. 
Petersburg. M. — . br Dortm.-Ensch.| 4% 133,50 be o. do. . te 00 br resdener Ban emnitz u... 1418,75 Ur 
—— BT. ee Eutin. Lübeck... 11%, | 56,40 G _|Nordd. Lloyd 4 Gentral-Paoifio...) 6 Gothaer Grund- > Fioether . 6 123,78 he 

Jari, 3. Tomb. 3 ½ u, A. Privatd 44 b do. 18 — 1336,00 be Frnkf,-Güterb.| 2 94,25 bz Oberschl. . 3½ inois-Eisenb. 4 404,50 & oreditbank ......| 4 125,80 bzG Germ. V.-Akt. 0 88,80 zG 
a a u. Coupons 4 156,25 be Halberst Blank| 5 a0. (StargPos)| % [104,75 bzBfmanitoba........ 4½ 400,50 f. önigsb. Ver.-Bk| 5 |105,60 Görlitz Körn.| 40 183,28 veG 

. — 1347,00 C udwsh.-Bexb.| 9% 248,00 8. JOstp. Südbahn| 4½ Northern Pac. l. 6 112,80 „  Jteipziger Credit 40 |199,00 S1Görl. Lüdr...| 8 473,50 beg 
F FR (CT FRE 3 128,90 bz übeck-Büch .| 6 [453,75 be do. do. |4 do do. Il. 6 9440 d Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 1,00 ba. IM. Pausch 3 105,30 626. 
R 2½ 100,60 be Mainz-Ludwsh | 4% 418 25 bzG. errab. 1890| 4 do. do. Il. 6 65,50 G. laklerbank..un..| 5½ 106,75 G. 3 bud. Löwe... 20 400,00 . 
28.1888 0 8025 fleet gr ee: , | 90,40 ora. tree gab ger 5 dl 488.50 K Wee p-u 4% P 279769 8 
amerik.Not.tDoilars | 4,160 me Rense 144729 be ans . [Busch Gold- O. 41/, Sen Louis Franc.| 6 408,00 G N ; , = Velen U- B. 222 82 
Engl. Not. Pfd. Sterl. 20,46 be . oehs 580 be rschl.- “ [102,50 bz fous-Bodenb. l. 5 San Louis Franc.| 5 | 92,90 G 8 570 Hyp. 127.50 d I stet. St. Pr. 754 143 2 
Franz. Not. 100 Fres. 81,05 bed ng. Pr.Loose| — Ostpr. südb. . % 20,90 d fnux-Prag G-Pr| 5 do. do. West.) 4 70,90 be ank 7OpCt.... a = - 125 ‚09 bzB. 
Oestr. Noten 100 fl. | 467,25 bz jVenet, Loose.) — | 25 d 97 Pe 5 do. 189% 4 0,0 & |SsouthernPacific.| 6 40,00 8 8 5 9 Bez Sudenburg...., 20 1241,50 C 
hosen . atıona f. O. 1 er 
ne ee eisen eimar-Gera |0 | 34,25 bg Galen. | 99:30 6 Nordd. Ged. Ces. 5 443.50 526 . 409.00 0 
"do. do. Jui. errabahn.....| 4,15 | 76,00 be B. I bahn 1890. 4 | 98,25 G. Oester.Credit-A. Poopein. Cem.-F.| 6%, 17,25 G 
. 53,00 8 - D en N D e Enke Petersb.Disc.-Bk 
Seeed u. 381.00 6. Aussig-Tenitz 144 ee RA "do. . Born. Vorz.HAkt 
Utsche. R.-Anl.| 4 106,89 be Buen.Air.Obl.|5 | 34,75 be Böhm. Nordb..| 7 De Bee na me 5 onen Prov. Bk. 

ae. do. 3½ 104,0 bines. Anl.. 5%, 407,75 670 dp. ern. & 9, Splzkarom 103,60 c. Bodenor.-Bk 

do. do. |3 38,00 c Od. Stg. . 68. ½ 7> br Brünn. Lokalb.| 81 mbCzern.stfr| 4 ‚60.6 Er 
Pras.cons.Anl.| 4, 188,0 „%  ÄGriech.Goid-A| 5 | 38,60 bed. use gadenb 10% es aa do. Hyp.-Akt.-Bk. 93,10 88 

ee es 39.80 c aste Cart %s a f. Staate f 5 |448,60 bea N 0 0,28 b2G 
Sts. Anl. 1868 4 ö 9 an 2 Graz-Köflsch...) 6 60. Gold Brio. 4 1404,50 1 8 
Sts.-Sohld-Sch| 3½ 1100,90 be Italien. Rente. 4 87,90 bu. 8 2. 35 -e 3 779 — 2 9 elchsbank au. 100.75 bed 

‚riStadt-Obl.| 3½ 4102,40 mr emberg-Cz /ı 1163,50 bed. do. Mordwestb. 5 114,40 be do. A 
Ostpr.Prov Ani 31/1 1101.80 c e . be 5%] 9. eg Kb 5 1117106 der o ) 4900 4. 104,30 beafschafmhaus Bir. — 
Posaner Prov.- 464.80 bed. do. neue 90er 1 2 e Nee, 2. do. do. (rz 00039 ,00 bz Äschies. Bankver. 

8 0 do. Nordw. 5 aab-Oedenb. A 0 1 8 
bbb 317 1102,26 er Ale de s | 85,00 s. | do.Lit.B.eib.| 53 Gold-Pr. . | 84,40 a ao, 4 U 1900| | 70 . ease, Comerz 
1Betüiner..|5 "1122506 Men u.kem|a area ee e K . unkb. Hyp.-Pfäbr.|4 — 
3% . 9 „ Reichen die 7 er) au p 2 Akt. 
14288 do, Pap.-Ant.| 4 Büdöstr.(Lb)..) % 44501.G jsüdöst-Bin)] 3 | 72,250 0 42 8 9 
do. ...| 3%, 404,20 bz do. „ Silb.-At.| 4½ | 99,30 bz 
.Ldsch o. % co. . beer 1102.80 & J nee Ju. . 
do. do. 3½ 403,20 6 do. Kronen Balt. Eisen.. 3 | 68,90 br Ung Eis. G.. 8 13995 [B--Pfandbr. I, u. IV.\4 lig. Elekt.-Ges., 9 237,50 be 
b ‚oblig(Localb)| 2% 8,0 b bang. Vom 8 1 , Pen 103,70 2 Sc e 9 90 N 
5 20. %% 0 g Pt-Br 35 18,25 bz Kursk-Kiew 10% ‚[Baltische gar.) 5 8 b se. Se F. 37 78˙80 d 
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Weizen verkehrte unter Schwankungen circa 1/ 


Rübddt loto ohne Faß 440 M. bez. Mat 449-447 MP 


x 


